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Kurz vor dem Ende seiner Amtszeit will US-Präsident Joe Biden das Nachbarland Kuba von
der Liste der “staatlichen Sponsoren des Terrorismus” streichen. Das hat Biden dem US-
Kongress mitgeteilt. Ein hochrangiger Regierungsvertreter erklärte dazu, es gebe „derzeit
keine glaubwürdigen Beweise für eine anhaltende Unterstützung des internationalen
Terrorismus durch Kuba”. Damit nehmen die USA einen finanzpolitischen Teil ihrer
umfassenden völkerrechtswidrigen Wirtschaftsblockade gegen Kuba zurück, mit dem
sämtliche Geldüberweisungen und Zahlungen mit Bezug zu Kuba global blockiert bzw.
kriminalisiert wurden. Von Edgar Göll und Vilma Guzmán.

Die Listung Kubas auf der Liste war eine wesentliche Ursache der prekären
sozioökonomischen Lage in Kuba, weil unter anderem Öllieferungen und zahlreiche andere
Importe und auch Exporte stark eingeschränkt worden sind. Darüber hinaus will die Biden-
Regierung auch Titel III des Helms-Burton-Gesetzes von 1996 aussetzen, mit dem Kläger,
deren Eigentum nach dem Sieg der kubanischen Revolution verstaatlicht wurde,
Unternehmen verklagen können, die mit diesem Eigentum Geschäfte machen.

Zudem streicht die US-Regierung eine lange Liste kubanischer Unternehmen und
Institutionen, die für US-Personen und -Unternehmen tabu sind, wie Dutzende von Hotels
auf der Insel.

Die weltweiten Forderungen nach Streichung von der US-Terrorliste hatten enorm
zugenommen. Noch zwei Tage vor Veröffentlichung dieser Entscheidung Bidens hatte die
kubanische Nachrichtenagentur Prensa Latina dies unter der Überschrift “Kaskadenartige
Forderung an Biden: Streichen Sie Kuba von der Terroristenliste” in einem
Artikel dargelegt.

Der kubanische Staatspräsident Miguel Díaz-Canel reagierte positiv auf Bidens
Ankündigung und schrieb: „Es ist eine Entscheidung in die richtige Richtung, wenn auch
verspätet und mit begrenzter Tragweite. Die Blockade und die meisten der extremen
Maßnahmen, die seit 2017 eingeführt wurden, um die kubanische Wirtschaft zu ersticken
und unserem Volk Mangel zu bereiten, bleiben bestehen.”

Die kubanische Bevölkerung werde weiterhin „dem Wirtschaftskrieg und den mit US-
Bundesmitteln finanzierten Aktionen der Einmischung, Desinformation und Diskreditierung
entgegentreten und sie anprangern”. Gleichzeitig werde Kuba nicht aufgeben, eine
„zivilisierte Beziehung zu den USA” zu entwickeln, „die unsere Souveränität respektiert”, so
der Präsident.

Wie Díaz-Canel auf X unabhängig davon mitteilte, habe er bereits Anfang Januar ein

https://apnews.com/article/eeuu-cuba-terrorismo-a19335c5dc00f31f302f8292d49b17d4
https://www.whitehouse.gov/briefing-room/statements-releases/2025/01/14/statement-from-press-secretary-karine-jean-pierre-on-steps-to-support-the-cuban-people/
https://www.prensa-latina.cu/2024/01/12/pedido-en-cascada-a-biden-eliminar-a-cuba-de-lista-terrorista/
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Schreiben an den Papst gesendet, der ein „Heiliges Jubiläumsjahr 2025″ ausgerufen hatte.
Darauf bezogen und zu dessen Würdigung habe er 553 Personen, die wegen verschiedener
Straftaten rechtmäßig verurteilt worden seien, die Freiheit gewährt. Derartige
Freilassungen seien ein übliches Verfahren gemäß den gesetzlich vorgesehenen
Modalitäten des kubanischen Justizsystems.

Außenminister Bruno Rodríguez betonte auf X, Kuba hätte niemals auf der Liste der
staatlichen Sponsoren des Terrorismus sein dürfen, „es handelte sich um eine willkürliche
und politisch motivierte Bezeichnung, die sehr schwerwiegende Auswirkungen auf die
kubanische Bevölkerung hatte”. Zugleich dankte er „allen Regierungen, multilateralen und
regionalen Gremien, religiösen und zivilgesellschaftlichen Organisationen,
Solidaritätsgruppen und im Ausland lebenden Kubanern” und bat sie, „das kubanische Volk
in seiner gerechten Sache weiterhin zu unterstützen, bis die Blockade endlich aufgehoben
wird”.

Externer Inhalt

Beim Laden des Tweets werden Daten an X (ehemals Twitter) übertragen.

Inhalt von X (Twitter) zulassen

#Cuba jamás debió ser parte de la lista arbitraria de Estados patrocinadores del
terrorismo.

Fue designación arbitraria y políticamente motivada, que ha tenido impacto muy
severo en población cubana, al agredir economía, provocar carencias e incentivar
la emigración hacia EEUU.

— Bruno Rodríguez P (@BrunoRguezP) January 14, 2025

Inhalte von X (Twitter) nicht mehr zulassen

In einer Stellungnahme von Dienstag hob das Außenministerium Kubas hervor, dass die
Wirtschaftsblockade und viele der Dutzenden von Zwangsmaßnahmen, die seit 2017 zu
ihrer Verschärfung eingeführt wurden, „weiterhin in Kraft bleiben, mit voller
extraterritorialer Wirkung und unter Verletzung des Völkerrechts und der Menschenrechte

https://x.com/BrunoRguezP/status/1879275386879836526
https://x.com/BrunoRguezP/status/1879275386879836526
https://twitter.com/hashtag/Cuba?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/BrunoRguezP/status/1879275386879836526?ref_src=twsrc%5Etfw
https://misiones.cubaminrex.cu/de/articulo/die-usa-unternehmen-massnahmen-die-richtige-richtung-doch-die-blockade-bleibt-bestehen
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aller Kubaner”.

Als Beispiele werden genannt: „Die illegale und aggressive Verfolgung von
Treibstofflieferungen, auf deren Einfuhr Kuba ein legitimes Recht hat, geht weiter. Die
grausame und absurde Verfolgung der rechtmäßigen internationalen medizinischen
Kooperationsabkommen Kubas mit anderen Ländern wird fortgesetzt, wodurch Millionen
von Menschen der Gesundheitsversorgung beraubt werden und das Potenzial des
kubanischen öffentlichen Gesundheitssystems eingeschränkt wird. Kubas internationale
Finanztransaktionen oder die von Staatsangehörigen, die mit Kuba in Verbindung stehen,
sind nach wie vor verboten und Gegenstand von Repressalien. Auch Handelsschiffe, die in
Kuba anlegen, sind weiterhin bedroht.”

Auch bleibe es US-Bürgern, Unternehmen und Tochtergesellschaften von US-Konzernen
„mit sehr begrenzten und geregelten Ausnahmen” untersagt, mit Kuba oder kubanischen
Einrichtungen Handel zu treiben.

Das Außenministerium wies zudem darauf hin, dass eine andere US-Regierung diese
jüngsten positiven Maßnahmen der Biden-Administration „in Zukunft rückgängig machen
könnte, wie dies bereits bei anderen Gelegenheiten geschehen ist und als Zeichen für den
Mangel an Legitimität, Ethik, Konsequenz und Vernunft in ihrem Vorgehen gegenüber Kuba
gilt”.

Der Amtsvorgänger von Biden, Donald Trump, hatte in seiner letzten Woche im Amt im
Januar 2021 Kuba erneut auf die Terrorliste gesetzt. Sein Außenminister Mike Pompeo
erklärte damals, Havanna habe „wiederholt Unterstützung für Akte des internationalen
Terrorismus geleistet, indem es Terroristen einen sicheren Hafen gewährt”. Er führte die
Anwesenheit von Mitgliedern der kolumbianischen ELN-Guerilla auf der Karibikinsel im
Rahmen von Friedensverhandlungen an. Die kubanische Regierung verweigere zudem die
Auslieferung von mindestens zwei Mitgliedern der US-amerikanischen Schwarzen
Befreiungsbewegung: Joanne Chesimard (73), die international als Assata Shakur bekannt
ist, und Charles Lee “Charlie” Hill (71). Beide werden seit Anfang der 1970er-Jahre vom FBI
gesucht.

Die Administration von Präsident Barack Obama (2009-2017) hatte 2015 Kuba im Rahmen
der Politik der Annäherung von der US-“Terrorliste” gestrichen.

Die Liste umfasst derzeit neben Kuba die Demokratische Volksrepublik Korea, Iran und
Syrien.

https://amerika21.de/2024/08/270791/usa-soll-kuba-von-terrorliste-steichen
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Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen
Direktlink: https://www.youtube-nocookie.com/embed/kvoJWkjx7Cs?si=QSxjB6hrEF_y8tjI

Dieser Artikel erschien zuerst auf Amerika21.

Titelbild: Shutterstock / Steve Sanchez Photos

Mehr zum Thema:

Druck auf US-Regierung nimmt zu: Kuba soll von Terror-Liste gestrichen werden

Bundesregierung: Setzen uns für Streichung Kubas von der „Terrorunterstützer“-
Liste der USA ein

Bundesregierung will nachweislich völkerrechtswidriges US-Embargo gegen Kuba
nicht als Völkerrechtsbruch bezeichnen

Exklusiv-Interview mit Fernando González Llort: „Äußerst kritische
Wirtschaftslage“

August 1962: Die entscheidende Rolle der CIA bei der Inhaftierung von Nelson
Mandela und der vergessene Beitrag Kubas zu dessen Freilassung

https://www.youtube-nocookie.com/embed/kvoJWkjx7Cs?si=QSxjB6hrEF_y8tjI
https://amerika21.de/2025/01/273360/biden-streicht-kuba-von-terrorliste
https://www.nachdenkseiten.de/?p=119440
https://www.nachdenkseiten.de/?p=122274
https://www.nachdenkseiten.de/?p=122274
https://www.nachdenkseiten.de/?p=107185
https://www.nachdenkseiten.de/?p=107185
https://www.nachdenkseiten.de/?p=113880
https://www.nachdenkseiten.de/?p=113880
https://www.nachdenkseiten.de/?p=119675
https://www.nachdenkseiten.de/?p=119675

